Magischer Feuerkreis
Wandervogelbund und Weiterentwicklung

Um Elfuhr elf zu Elfenstunde wird in unserer Bundesjurte im Feuerkreis zum Auftakt unserer zauberhaften Festwochenenden der Tschai ausgeschenkt und mit der Tschaizeremonie begonnen. Dann gibt es Lieder bis nach Mitternacht, zuerst gemeinsam, dann später auch hier und da mal ein Sololied, ein Märchen, ein kleines Theaterstück, eine Ballade. 

Wenn dann Kraft, Zeit, Sensibilität und Bedarf da sind und die Zusammensetzung stimmt, beginnen die Gespräche um den Bund, um Schicksale, um Problemlösungen, um Impulse. Es sind nicht immer die selben, aber meist einige Hartgesottene, die mit wenigen Stunden an Schlaf auskommen und rechtzeitig morgens um Neun wieder voll da sind. Dazu kommen einige Neugierige, vielleicht auch Neue, die auf der Suche sind nach Bund, nach Partnerschaft, nach Lösungsvorschläge für ihre Fragen.

Ein Mensch allein dreht sich leicht im Kreis, fällt leicht in Verhaltensmuster zurück, die es zu überwinden gilt. Ängste, Kommunikationsbarrieren, Verhaltensstrategien, Lernhemmungen blockieren großartige Entwicklungsmöglichkeiten, die die meisten Menschen hätten. Chancen, die es in vielen Ländern der Erde nicht gibt, sind in unserem Land für die meisten verwirklichbar. 
Allein ist vieles schwerer. Selbst in Partnerschaften dreht sich vieles im Kreis. In der Gruppe ist es einfacher. In unserem Bund ist vieles anstoßbar, in Gang setzbar. Gruppen im Bund zu gründen, die das Leben erleichtern und gleichzeitig Freude bringen, ist für viele von uns wertvoll. Für vieles im Bund haben Menschen und Gespräche  in unseren Feuerkreisen schon den Anstoß, das Aha-Erlebnis, den Impuls gegeben. Du bist als weiterer Impulsgeber willkommen. 

